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Liebe Promovierende, liebe Promotionsinteressierte,

wir freuen uns, dass Sie sich für eine Promotion an der TU Dresden in-
teressieren bzw. bereits damit begonnen haben! Als Exzellenzuniversität 
bietet die TU Dresden jungen Wissenschaftler:innen Forschung und Lehre 
auf einem internationalen Spitzenniveau sowie zahlreiche Kooperationen 
mit außeruniversitären Forschungseinrichtungen im Raum Dresden und 
darüber hinaus. 

Die Herausforderungen des 21. Jahrhunderts sind interdisziplinär. Ein brei-
tes fachliches Spektrum sowie ein Zusammenspiel der Disziplinen ist daher 
essenziell, denn nur durch exzellente und breit angelegte Interdisziplinarität 
können wir Lösungen für die komplexen Problemlagen unserer Zeit entwi-
ckeln und innovative Antworten zu weltweiten Problemen beisteuern. Damit 
verknüpft ist unser Bekenntnis zur Internationalität. Wir wollen die Welt auf 
den Campus holen und gleichzeitig intensive internationale Kooperatio-
nen pflegen, denn Perspektivenvielfalt fördert und ermöglicht Innovation. 
Gemeinsam entwickeln wir die TU Dresden so zu einer global bezogenen 
Universität weiter, die sich ihrer regionalen Identität stets bewusst ist. 

Als (angehende) Doktorandin bzw. (angehender) Doktorand finden Sie an 
unserer Universität neben geballter Forschungskompetenz und hervorra-
gender Lehre auch umfassende überfachliche Qualifizierungsmöglichkeiten, 
Beratung und Förderung. Gebündelt sind diese Unterstützungsangebote 
unter dem Dach der Graduiertenakademie – Ihrer zentralen Anlaufstelle bei 
allen Fragen rund um Ihre Promotion. 

Die Broschüre soll Ihnen helfen, sich einen ersten Überblick über die 
große Vielfalt und die zahlreichen Möglichkeiten an der TU Dresden zu 
verschaffen.

Viel Freude beim Lesen und viel Erfolg bei Ihrem individuellen Promotions-
vorhaben wünschen Ihnen

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger		  Prof. Dr. Angela Rösen-Wolff
Rektorin					    Prorektorin Forschung

Rektorin der TU Dresden,  
Prof. Dr. Ursula M. Staudinger

Prorektorin Forschung der TU Dresden,  
Prof. Dr. Angela Rösen-Wolff
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... schön, dass Sie da sind!

Sie haben Ihren Master, Ihr Diplom, Ihr Staatsexamen oder Ihren Magister 
in der Tasche, Ihre Noten sind hervorragend und Sie haben Freude an der 
wissenschaftlichen Arbeit? Trotzdem sind Sie sich nicht ganz sicher, ob 
Promovieren tatsächlich über Studieren geht? Oder stehen Sie bereits am 
Anfang Ihrer Promotion und haben noch viele Fragen?

An der TU Dresden steht Ihnen mit der Graduiertenakademie eine uni-
versitätsübergreifende Einrichtung zur Verfügung, die Sie in jeder Hinsicht 
gern beraten und unterstützen wird, ganz gleich, ob es um Fragen zur 
Finanzierung und Organisation Ihrer Promotion oder zu Qualifizierungsan-
geboten geht oder auch, welche Karrierewege Ihnen mit einem Doktortitel 
offenstehen.

Wir möchten Ihnen mit diesem kleinen Wegweiser zum Doktorhut hilfrei-
che Tipps und Informationen an die Hand geben, damit Sie Ihre Promotion 
erfolgreich meistern. 

Und natürlich stehen wir Ihnen auch für Ihre individuellen Fragen gern zur 
Verfügung. Kommen Sie bei uns in der Graduiertenakademie vorbei, rufen 
Sie uns an oder senden Sie uns eine E-Mail. 

Wir freuen uns, Sie auf Ihrem Weg zur Doktorwürde mit Rat und Tat zu 
begleiten und wünschen Ihnen viel Erfolg bei Ihrer Promotion!

Das Team der Graduiertenakademie

PS: Immer wenn Sie dieses Zeichen →  sehen, finden Sie am Ende der Bro-
schüre weiterführende Informationen und Kontaktdaten. 
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Eine Promotion ist eine spannende Herausfor-
derung und wird Ihnen Zeit, Motivation und 
vielleicht auch manchmal den letzten Nerv abver-
langen. Lohnt es sich dennoch, Mut zum Hut zu 
haben? 

Mit einer Promotion stellen Sie Ihre Fähigkeit unter 
Beweis, einen eigenständigen, vertiefenden und originä-
ren Beitrag zur wissenschaftlichen Forschung zu leisten, 
der zum Erkenntnisgewinn im jeweiligen Fach beiträgt. 
Dies wird in der Regel in Form einer → monografi-
schen Dissertation dokumentiert, kann aber auch in 
Form einer → kumulativen Dissertation erfolgen. 
Das ist abhängig von Ihrer Fakultät und ist in der ent-
sprechenden Promotionsordnung festgelegt.

Nachdem Sie Ihr Forschungsvorhaben durchgeführt 
sowie Ihre Dissertation geschrieben und eingereicht 
und auch Ihre → Disputation und ggf. Ihre Abschluss-
prüfung erfolgreich be- und überstanden haben, wird 
Ihnen eine Gesamtnote verliehen. Die Notenskala 
differenziert sich in folgende fünf Bewertungsstufen: 
summa cum laude („ausgezeichnet“), magna cum laude 
(„sehr gut“), cum laude („gut“), rite („genügend“), non 
sufficit („ungenügend“).

Da für Ihre wissenschaftliche Arbeit eine Publikations-
pflicht besteht, müssen Sie Ihre Dissertation nun „nur“ 
noch veröffentlichen, um Ihren Doktortitel zu erhalten 
– den höchsten akademischen Grad in Deutschland. 
Mehr dazu finden Sie in Kapitel 4.

Für die Dauer eines Promotionsprozesses werden in 
der Regel drei Jahre veranschlagt, das ist z.B. die übli-
che Laufzeit für Promotionsstipendien. Abhängig vom 

individuellen Forschungs- und Arbeitsumfeld sowie der 
persönlichen Motivation und Selbstorganisation, kann 
sich eine Promotion aber auch über einen längeren 
Zeitraum erstrecken. Daher ist es ratsam, sich bewusst 
mit den eigenen Beweggründen für die Entscheidung 
zur Promotion auseinanderzusetzen. Wir empfehlen 
Ihnen daher, sich folgende Fragen zu stellen:

•	 Ist die Promotion für meine Karriereziele sinnvoll 
oder notwendig?

•	 Wie finanziere ich meine Promotion?

•	 Wie viel Zeit will und kann ich in die Arbeit an der 
Promotion investieren?

•	 Passt die Promotion zu meiner persönlichen 
Lebensplanung?

Neben den Promotionsämtern der einzelnen Fakultä-
ten bietet Ihnen die Graduiertenakademie der  
TU Dresden eine persönliche Beratung, bei der Sie Ihre 
Fragen zu Möglichkeiten, Verlauf und Finanzierung ei-
ner Promotion gern individuell und vertraulich bespre-
chen können. 

1.1	 Projekt Doktorwürde

TIPP: Gespräche mit Familie und Freunden zum Für und 
Wider einer Promotion können hilfreich sein. Aber auch von 
promovierenden oder bereits promovierten Nachwuchswis-
senschaftler:innen oder Professor:innen können Sie wertvolle 
Einblicke in den wissenschaftlichen Alltag mit all seinen Höhen 
und Tiefen sowie nützliche Tipps und Hinweise erhalten.
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Als Exzellenzuniversität zählt die TU Dresden zu den 
forschungsstärksten Hochschulen Deutschlands. An 
allen 17 Fakultäten kann eine Promotion durchgeführt 
werden:

Bereich Mathematik | Naturwissenschaften
•	 Fakultät Biologie
•	 Fakultät Chemie und Lebensmittelchemie
•	 Fakultät Mathematik 
•	 Fakultät Physik
•	 Fakultät Psychologie

Bereich Geistes- und Sozialwissenschaften
•	 Fakultät Erziehungswissenschaften
•	 Philosophische Fakultät
•	 Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften

Bereich Ingenieurwissenschaften
•	 Fakultät Elektrotechnik und Informationstechnik
•	 Fakultät Informatik
•	 Fakultät Maschinenwesen

Bereich Bau und Umwelt
•	 Fakultät Architektur
•	 Fakultät Bauingenieurwesen
•	 Fakultät Umweltwissenschaften
•	 Fakultät Verkehrswissenschaften "Friedrich List"
•	 Fakultät Wirtschaftswissenschaften

Bereich Medizin
•	 Medizinische Fakultät Carl Gustav Carus

1.2	 Die TU Dresden und ihre DRESDEN-concept Partner

In Dresden sind zudem zahlreiche außeruniversitäre 
Forschungseinrichtungen beheimatet, die im Rahmen 
der Forschungsallianz DRESDEN-concept mit der 
TU Dresden kooperieren. Die Mehrzahl dieser For-
schungsinstitute gehört den vier großen nationalen 
Forschungsorganisationen – Fraunhofer-Gesellschaft, 
Helmholtz-Gemeinschaft, Leibniz-Gemeinschaft, 
Max-Planck-Gesellschaft – an. 

Zu den DRESDEN-concept Partnern gehören unter 
anderem auch die drei Dresdner Museen, das Univer-
sitätsklinikum und die Sächsische Landesbibliothek 
– Staats- und Universitätsbibliothek Dresden (SLUB). 
Viele dieser Institute bieten interessante Arbeits- und 
Forschungsmöglichkeiten für promotionsinteressierte 
Nachwuchswissenschaftler:innen. 

Da diese Forschungsinstitute aber selbst über kein Pro-
motionsrecht verfügen, benötigen Sie, wenn Sie in einer 
solchen Einrichtung für Ihre Promotion arbeiten und 
forschen möchten, eine:n Betreuer:in an der Universität 
und müssen als Doktorand:in an einer Fakultät der  
TU Dresden angenommen sein.
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1.3 	 Zulassungsvoraussetzungen zur Promotion

1.4	 Annahme als Doktorand:in und Immatrikulation

Neben Motivation, Forschungsinteresse und der fachli-
chen Unterstützung durch eine:n Betreuer:in, müssen 
natürlich auch einige formale Voraussetzungen erfüllt 
sein, bevor Sie mit Ihrer Promotion starten können. So 
wird an der TU Dresden in der Regel ein mit Magister-, 
Diplom-, erster Staatsexamens- oder Masterprüfung 
abgeschlossenes Fachstudium an einer Universität, 
einer gleichgestellten Hochschule oder einer Fachhoch-
schule vorausgesetzt, das Sie mindestens mit der Note 
„gut“ abgeschlossen haben sollten. 

In Ausnahmefällen können auch Bachelorabsol-
vent:innen mit überdurchschnittlich guten Noten zur 
Promotion zugelassen werden. Auch eine fachfremde 
Promotion ist möglich. In beiden Fällen müssen Sie in 
der Regel zusätzlich Lehrveranstaltungen im Promoti-
onsfach besuchen. Darüber entscheidet im Einzelfall 
der Promotionsausschuss der betreffenden Fakultät.

Wie die Zugangsvoraussetzungen im Detail aussehen, 
können Sie in der jeweiligen Promotionsordnung nach-
lesen. An der TU Dresden hat jede Fakultät ihre eigene 
Promotionsordnung, in der festgelegt ist, wie das 
Promotionsverfahren abläuft und welche Doktorgrade 
vergeben werden. Eine Übersicht der Promotionsämter 
und -ordnungen der verschiedenen Fakultäten finden 
Sie auf der Homepage der TU Dresden. Gern helfen 
Ihnen auch die Mitarbeiter:innen in den jeweiligen 
Dekanaten bzw. Promotionsämtern weiter.

TIPP: Machen Sie sich frühzeitig mit der Promotionsordnung 
Ihrer Fakultät vertraut! Es wird Ihnen helfen, die formalen 
Schritte während der Promotion so zu planen, dass Sie sich 
vor allem in der arbeitsintensiven Abschlussphase auf Ihre 
wissenschaftliche Arbeit konzentrieren können.

Sie erfüllen die formalen Zulassungsvoraussetzungen 
zur Promotion? Dann benötigen Sie noch die Betreu-
ungszusage zweier Hochschullehrer:innen bzw. eines 
TUD Young Investigators, um sich als Doktorand:in an 
einer Fakultät der TU Dresden annehmen zu lassen und 
somit offiziell mit Ihrer Promotion beginnen zu können. 

Sobald Sie die Betreuungszusagen erhalten haben, 
können Sie Ihren Antrag auf Annahme als Doktorand:in 
über das Online-System → Promovendus beim 

jeweiligen Promotionsamt einreichen. Dieser wird dann 
vom → Promotionsausschuss geprüft. Sobald dessen 
Zustimmung erfolgt ist, werden Sie in die Doktoranden-
liste der betreffenden Fakultät aufgenommen.

Alle Vorgänge, die Ihr Promotionsvorhaben betreffen, 
werden an der TU Dresden über Promovendus erledigt, 
das Sie jederzeit innerhalb und außerhalb des TU Dres-
den Netzwerkes erreichen.

https://tu-dresden.de/forschung-transfer/wissenschaftlicher-nachwuchs/promotion/zulassungsvoraussetzungen-anmeldung-immatrikulation
https://tu-dresden.de/forschung-transfer/wissenschaftlicher-nachwuchs/promotion/zulassungsvoraussetzungen-anmeldung-immatrikulation
https://promovendus.tu-dresden.de/


10

!

Hinweise für internationale Promovierende

Sie haben einen im Ausland erworbenen Hoch-
schulabschluss und möchten an der TU Dresden 
promovieren? Dann ist es wichtig, dass Sie im Vor-
feld prüfen lassen, ob Ihr Abschluss formal für die 
Zulassung zur Promotion berechtigt. 

Erste Informationen dazu finden Sie auf dem Inter-
netportal der Kultusministerkonferenz zur Anerken-
nung ausländischer Bildungsabschlüsse:  
www.anabin.kmk.org

Für die Prüfung Ihres ausländischen Hochschul-
abschlusses ist das Promotionsamt Ihrer Fakultät 
in Zusammenarbeit mit dem → Akademischen 
Auslandsamt zuständig. 

Beantragen Sie über Promovendus:

•	 die Annahme als Doktorand:in an einer Fakultät der 
TU Dresden 

•	 die Eröffnung des Promotionsverfahrens an Ihrer 
Fakultät 

•	 die Mitgliedschaft als Doktorand:in in der 
Graduiertenakademie 

Immatrikulation

Während die Annahme als Doktorand:in durch 
die Fakultät notwendige Voraussetzung ist, um Ihr 

Promotionsverfahren durchzuführen, ist eine Immat-
rikulation ins Promotionsstudium freiwillig und erfolgt 
über das Online-Bewerbungsportal des Immatriku-
lationsamtes. Und eine Immatrikulation lohnt sich in 
vielerlei Hinsicht! Immatrikuliert können Sie die vielen 
Vorteile und Vergünstigungen, wie bspw. das kosten-
günstige Semesterticket, nutzen. Beachten Sie bitte die 
Einschreibe- und Rückmeldefristen. 

TIPP: Wir empfehlen Ihnen, sich gleich zu Beginn Ihrer Promo-
tion als Doktorand:in an Ihrer Fakultät zu registrieren. Sie folgen 
damit der verbindlichen Satzung zur Sicherung guter wissen-
schaftlicher Praxis, zur Vermeidung wissenschaftlichen Fehlver-
haltens und für den Umgang mit Verstößen.

http://www.anabin.kmk.org
https://tu-dresden.de/studium/vor-dem-studium/bewerbung/online-bewerbung
https://tu-dresden.de/studium/vor-dem-studium/bewerbung/online-bewerbung
https://tu-dresden.de/tu-dresden/qualitaetsmanagement/gute-wissenschaftliche-praxis-an-der-tu-dresden
https://tu-dresden.de/tu-dresden/qualitaetsmanagement/gute-wissenschaftliche-praxis-an-der-tu-dresden
https://tu-dresden.de/tu-dresden/qualitaetsmanagement/gute-wissenschaftliche-praxis-an-der-tu-dresden
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1.5	 Formen der Promotion
 
Während die formalen Voraussetzungen und Aufnah-
meverfahren für alle Promovierenden gleichermaßen 
gelten, unterscheidet sich die Art und Weise, wie und 
unter welchen Rahmenbedingungen eine Promotion 
durchgeführt wird, mitunter beträchtlich. 

Natürlich spielen bei dieser Entscheidung auch äußere 
Faktoren eine wesentliche Rolle, in erster Linie die 
Verfügbarkeit eines Stipendiums oder einer Stelle. Aus-
führliche Tipps und Hinweise dazu finden Sie in Kapitel 
2 dieser Broschüre. 

Die verschiedenen Promotionsformen und die damit 
verbundenen möglichen Vor- und Nachteile wollen wir 
Ihnen im Folgenden etwas genauer vorstellen.

Die Individualpromotion

Im deutschen Wissenschaftssystem ist die Individu-
alpromotion der am häufigsten gewählte und „tradi-
tionelle“ Weg zum Doktortitel. Wie der Name schon 
verrät, erlaubt Ihnen diese Form der Promotion vor 
allem eines: ein hohes Maß an Eigenständigkeit und 
Gestaltungsspielräumen. 

Wenn Sie auf diese Weise promovieren möchten, 
suchen Sie sich Ihre Betreuerin oder Ihren Betreuer 
selbstständig und legen gemeinsam mit ihr oder ihm 
das Forschungsthema fest. Näheres dazu finden Sie im 
Kapitel 3.2. 

Auch hinsichtlich Ihrer Zeiteinteilung sind Sie weitestge-
hend frei und mitunter sogar in der Wahl Ihres Arbeits-
ortes flexibel.

Individualpromotionen gibt es in verschiedenen 
Varianten:

•	 Sie können z. B. als wissenschaftliche:r Mitarbei-
ter:in auf einer sogenannten Qualifizierungsstelle 
an der Universität oder an einer außeruniversitären 
Forschungseinrichtung promovieren. Dabei ist zu 
unterscheiden, ob Sie auf einer Haushalts- oder 
Drittmittelfinanzierten Projektstelle promovieren, 
da dies z. B. hinsichtlich der Einbindung in die Lehre 
von Bedeutung sein kann. 

•	 Sie können sich auch für eine externe Promotion ent-
scheiden, bei der Sie in einem Arbeitsverhältnis bei 
einem Arbeitgeber außerhalb der Universität stehen. 

•	 Oder Sie finanzieren Ihre Promotion mit einem 
Stipendium (z.B. über ein Begabtenförderungswerk) 
oder vollkommen eigenständig.

Die strukturierte Promotion

Sie möchten lieber im Rahmen eines Promotionspro-
gramms mit einer Gruppe von Doktorand:innen im en-
geren Austausch arbeiten? Dann ist eine strukturierte 
Promotion für Sie möglicherweise die richtige Wahl. 

Anders als eine Individualpromotion bietet Ihnen die 
Einbindung in ein strukturiertes Promotionsprogramm 

•	 einen stärker strukturierten Rahmen und 

•	 einen zumeist interdisziplinär ausgerichteten 
Forschungsfokus, 
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•	 finanzielle Absicherung in Form von Stipendien oder 
Arbeitsverträgen,

•	 Vernetzung mit anderen Promovierenden sowie 
eine intensive Betreuung – häufig sogar durch ein 
Betreuungsteam und

•	 häufig auch ein breit gefächertes fachliches und 
überfachliches Qualifizierungsprogramm. 

Dieses „Rundum-Paket“ hat einen „Preis“: Die Anzahl 
der Plätze in strukturierten Promotionsprogrammen an 
deutschen Universitäten ist nach wie vor überschau-
bar. Entsprechend sind sie in der Regel durch feste 
Bewerbungsfristen und kompetitive Auswahlverfahren 
gekennzeichnet. Zudem ist der thematisch vorgege-
bene Rahmen häufig bereits soweit eingegrenzt, dass 
sich die fachlich-thematische Passung mit dem eigenen 
Forschungsinteresse nicht zwangsläufig ergibt.

Eine Übersicht über die von der TU Dresden angebo-
tenen strukturierten Promotionsprogramme finden Sie 
auf den Webseiten der TU Dresden im Bereich For-
schung l Wissenschaftlicher Nachwuchs.

Sonderform: Binationale Promotion bzw.  
Cotutelle de thèse 

Sie haben an der TU Dresden auch die Möglichkeit, eine 
binationale Promotion durchzuführen. Dabei forschen 
Promovierende unter der gemeinsamen Betreuung 
einer:eines Hochschullehrenden der TU Dresden und 
einer:eines Hochschullehrenden einer ausländischen 
Universität. Sie verfassen eine Dissertation, aber Ihr 
Doktortitel wird Ihnen von zwei Universitäten unter-
schiedlicher Länder verliehen. 

Die binationale Promotion ist prinzipiell an allen Fakul-
täten der TU Dresden möglich und auch bei den koope-
rierenden Ländern gibt es keine Einschränkungen. 

Sie haben Interesse an einer Cotutelle de thèse? Dann 
sollten Sie folgende Punkte beachten: 

•	 Sie finden an der TU Dresden und an einer ausländi-
schen Hochschule jeweils eine:n Betreuer:in, die sich 
beide bereit erklären, Ihre Promotion zu betreuen.

•	 Sie melden Ihre Promotion an beiden Universitäten an.

•	 Beide Universitäten schließen eine Kooperationsver-
einbarung ab, die natürlich die jeweils geltende Pro-
motionsordnung in ihrer Gültigkeit nicht berührt. 

•	 Sie absolvieren an beiden Universitäten 
Forschungsaufenthalte. 

Sie haben sich schon für ein Thema, die zweite Uni-
versität und Ihre betreuenden Hochschullehrer:innen 
entschieden? Die Graduiertenakademie berät und 
unterstützt Sie gern bei allen weiteren Fragen zur Co-
tutelle de thèse. Weiterführende Informationen finden 
Sie auch in unserer Handreichung „Binationale Promo-
tionsverfahren an der TU Dresden“.

TIPP: Eine reguläre Promotion an der TU Dresden mit externer 
Zweitbetreuung bzw. -begutachtung durch eine:n Professor:in 
einer ausländischen Hochschule ist eine Alternative zur Cotu-
telle de thèse. Bei dieser Form der Promotion können Sie im 
Rahmen Ihrer Forschung ebenso intensiv mit einem auslän-
dischen Partner zusammenarbeiten, umgehen aber den sehr 
hohen bürokratischen Aufwand, den eine binationale Promo-
tion mit sich bringt.

https://tu-dresden.de/forschung-transfer/forschungsprofil/profilbildende-forschungsprojekte/graduiertenkollegs
https://tu-dresden.de/forschung-transfer/forschungsprofil/profilbildende-forschungsprojekte/graduiertenkollegs
https://tu-dresden.de/ga/ressourcen/dateien/downloads/handreichung-zur-anbahnung-und-durchfuehrung-von-binationalen-promotionsverfahren-an-der-tu-dresden?lang=de
https://tu-dresden.de/ga/ressourcen/dateien/downloads/handreichung-zur-anbahnung-und-durchfuehrung-von-binationalen-promotionsverfahren-an-der-tu-dresden?lang=de
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Die Wahl des Promotionsthemas und der Betreuenden kann, je nach Fach-
kultur und Promotionskontext, recht unterschiedlich verlaufen. 

Bei einer Individualpromotion in den Geistes- und Sozialwissenschaften 
ist es z. B. üblich, sich bereits mit einem Themenvorschlag um eine Be-
treuungszusage zu bemühen. In den Natur- und Ingenieurwissenschaften 
verläuft der Weg zum Dissertationsthema oft anders. Hier wird häufig im 
Rahmen von Drittmittelprojekten promoviert. Das Promotionsthema wird 
daher stärker von den Betreuenden vorgegeben, die oft auch das Projekt 
leiten.

Bei der Bewerbung auf einen Platz in einem strukturierten Promotions-
programm wiederum wird häufig eine eigene Projektidee zum jeweiligen 
übergreifenden Thema gefordert. 

Die Betreuung wird in diesem Fall durch am Programm beteiligte Pro-
fessor:innen übernommen. Es empfiehlt sich allerdings immer, das Pro-
motionsthema eng mit den Betreuenden abzustimmen. Obwohl es kein 
„richtiges“ oder „falsches“ Thema gibt, ist es wichtig zu prüfen, ob Ihr 
geplantes Projekt in einer überschaubaren Zeit von einer einzelnen Person 
bearbeitet und umgesetzt werden kann (Stichwort: Realisierbarkeit) und ob 
es zum Erkenntnisstand des entsprechenden Wissenschaftsgebiets beiträgt 
(Stichwort: Relevanz). 

Mit Blick auf Ihre langfristigen Karrierepläne können Sie sich folgende Fra-
gen stellen: 

•	 Möchte ich zu einem anwendungsbezogenen Thema forschen und 
Anknüpfungspunkte für einen späteren Berufseinstieg außerhalb der 
Wissenschaft schaffen? 

•	 Oder strebe ich eine wissenschaftliche Karriere an und möchte mich 
daher stärker mit Grundlagenforschung befassen?

1.6	 Promotionsthema und -betreuung finden
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Die Suche nach den Richtigen

Jede:r Promovierende soll von einem Betreuungsteam 
aus zwei Hochschullehrer:innen unterstützt werden. Bei 
der Suche nach Betreuenden ist natürlich die fachliche 
Expertise von entscheidender Bedeutung. Ein erster 
Blick auf die Homepage, die Publikationsliste sowie eine 
Übersicht über die Forschungsprojekte liefern gute 
Anhaltspunkte.

Neben der fachlichen Expertise spielen auch „weichere“ 
Faktoren eine wichtige Rolle: allem voran die Frage, 
ob die Betreuungspraxis zu Ihren Erwartungen und 
Bedürfnissen passt. 

Hinweise darauf können sein:

•	 Werden an der Professur Doktorand:innenkollo-
quien und -seminare angeboten, spricht das für eine 
systematische und regelmäßige Betreuung. 

•	 Lohnenswert ist auch ein Blick auf (erfolgreich) abge-
schlossene Promotionen. 

•	 Auch Gespräche mit ehemaligen oder aktuellen 
Doktorand:innen der:des betreffenden Professor:in 
können hilfreich sein. 

•	 War er oder sie vielleicht schon einmal Preisträger:in 
des Preises für herausragende Promotionsbetreu-
ung der Graduiertenakademie?

Sie bewerben sich nicht direkt auf eine ausgeschrie-
bene Promotionsstelle oder bei einem strukturierten 
Programm? Senden Sie eine E-Mail mit folgenden 
Informationen, die für Ihre:n „Wunschbetreuer:in“ von 
Interesse sind:

•	 Formulieren Sie eine Kurzbeschreibung Ihres For-
schungsinteresses bzw. des von Ihnen angestrebten 
Promotionsthemas. Machen Sie deutlich, wo der 
fachliche Bezug zwischen den Forschungsschwer-
punkten der Professur und Ihrem eigenen For-
schungsinteresse liegt.

•	 Geben Sie Ihre Studien- und/oder Forschungserfah-
rungen im betreffenden Fachgebiet an.

•	 Fügen Sie an Ihre E-Mail einen Kurzlebenslauf (ggf. 
mit Referenzen) an.

Hinweise für internationale Promovierende

Auch für Promotionsinteressierte aus dem Ausland be-
steht der erste Schritt auf dem Weg zu einer Promotion 
an der TU Dresden in der Kontaktaufnahme mit dem 
Ziel, eine Betreuungszusage zu erhalten. Dies ist eine 
Voraussetzung dafür, als Doktorand:in an einer Fakultät 
der TU Dresden in die Doktorandenliste aufgenommen 
zu werden.
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Sie haben alle Voraussetzungen erfüllt und die ersten 
administrativen Schritte auf dem Weg zur Promotion 
bewältigt, die Betreuungszusage eine:r Hochschul-
lehrer:in erhalten, eine Betreuungsvereinbarung 
abgeschlossen und wurden als Doktorand:in von der 
entsprechenden Fakultät angenommen? 

Nächster Schritt auf Ihrem Weg zum Doktortitel: 
Werden Sie Mitglied der Graduiertenakademie 
der TU Dresden! 

Die Graduiertenakademie bietet Ihnen

•	 ein speziell für den wissenschaftlichen Nachwuchs 
konzipiertes überfachliches Qualifizierungsangebot, 
mit zahlreichen Workshop- und Seminarangeboten, 

•	 individuelle Beratung und Coaching vor, während 
und nach der Promotion, 

•	 Förderprogramme für Promovierende und Postdocs, 
wie etwa Stipendien oder Reisekostenzuschüsse zu 
Konferenzen oder Auslandsaufenthalten,

•	 die GA-Schreibwerkstatt mit vielfältigen Angeboten 
rund ums wissenschaftliche Schreiben, 

•	 Veranstaltungen, bei denen Sie sich mit anderen Pro-
movierenden vernetzen und austauschen können.

Die Mitgliedschaft in der Graduiertenakademie ist 
freiwillig und muss formal beantragt werden. Um einen 
Antrag zu stellen, loggen Sie sich bitte bei → Promo-
vendus ein und füllen Sie den Online-Mitgliedschafts-
antrag aus, den Sie auf der Startseite nach Login finden. 

Während des Antrags werden Sie aufgefordert, fol-
gende für die Mitgliedschaft erforderlichen Dokumente 
innerhalb von Promovendus hochzuladen:
•	 Musterbetreuungsvereinbarung (einschließlich 

Arbeitsplan)
•	 Anlage zur Betreuungsvereinbarung 

(Industriepromotion)

Am Ende des Online-Antrags in Promovendus wird ein 
Antragsdokument erstellt, welches Sie unterschreiben 
oder digital signieren müssen und dann bitte elektro-
nisch (z.B. als Scan) an graduiertenakademie@tu-dres-
den.de senden.

Sie haben alle Voraussetzungen erfüllt und Ihre Unter-
lagen sind vollständig? Dann bekommen Sie per E-Mail 
Ihre Aufnahmebestätigung und können alle Vorteile 
einer Mitgliedschaft in der Graduiertenakademie in 
Anspruch nehmen. 

Noch eine gute Nachricht: Auch nach Ihrer erfolgreich 
abgeschlossenen Promotion können Sie als Postdoc an 
der TU Dresden weiterhin Mitglied der Graduiertenaka-
demie bleiben! Mitglied werden lohnt sich also! 

Sie haben Fragen zur Mitgliedschaft? Wir haben die 
Antworten – persönlich und auf unserer Webseite:  
https://tu-dresden.de/ga

1.7	 Die Graduiertenakademie der TU Dresden

TIPP: Die Mitgliedschaft in der Graduiertenakademie steht 
allen Promovierenden der TU Dresden offen und bringt viele 
Vorteile. Sie ist freiwillig und kostenfrei. Dies gilt auch für Pro-
movierende an außeruniversitären Partnereinrichtungen.

https://promovendus.tu-dresden.de/home
https://promovendus.tu-dresden.de/home
mailto:graduiertenakademie%40tu-dresden.de?subject=
mailto:graduiertenakademie%40tu-dresden.de?subject=
https://tu-dresden.de/ga
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Finanzierung  
und Förderung
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Zeit, Motivation und Geistesblitze reichen allein 
leider nicht aus, um erfolgreich zu promovieren. 
Wie so häufig stellt sich auch hier die zentrale 
Frage nach der Finanzierung des Lebensunter-
halts. Die Antworten darauf sind vielfältig. 

Die gängigsten Finanzierungsmodelle für eine Promo-
tion sind 

•	 eine haushalts- oder drittmittelfinanzierte Stelle als 
wissenschaftliche Hilfskraft oder wissenschaftliche:r 
Mitarbeiter:in an der Hochschule oder einer auße-
runiversitären Forschungseinrichtung

•	 ein Promotionsstipendium

•	 ein externes Arbeitsverhältnis bspw. in der Industrie

•	 die Selbstfinanzierung durch bspw. Ersparnisse, 
Unterstützung durch die Familie 

Wofür Sie sich auch entscheiden, wesentlich sind fol-
gende Fragen:

•	 Ist eine Finanzierung der gesamten Promotions-
dauer gesichert (mindestens drei Jahre)?

•	 Könnten Sie Zeiten ohne Finanzierung überbrücken 
und trotzdem an der Promotion weiterarbeiten?

•	 Besteht die Möglichkeit einer Abschluss- bzw. 
Anschlussfinanzierung?

•	 Welche Auswirkung hat die Finanzierungsart auf 
Ihren Promotionszeitplan?

•	 Wie sieht es hinsichtlich der Vereinbarkeit von Pro-
motion und Familie bei der von Ihnen präferierten 
Finanzierungsart aus? Welche Auswirkungen hätte 
die Finanzierungsart auf das Elterngeld?

•	 Benötigen Sie zusätzliche Mittel für Tagungsbesuche 
und/oder Forschungsaufenthalte im Ausland? 

Hinweise für internationale Promovierende

Falls Sie für die Promotionsphase ein Visum benötigen, 
beachten Sie bitte, dass Sie in diesem Fall ein Einkom-
men in entsprechender Höhe oder aber entsprechende 
Ersparnisse nachweisen müssen. Weitere Informa-
tionen und Unterstützung erhalten Sie im Welcome 
Center der TU Dresden.

2.2	 Promotionsstellen
 
Als Doktorand:in können Sie an Universitäten sowie 
an außeruniversitären Forschungseinrichtungen als 
wissenschaftliche Hilfskraft (WHK) oder wissenschaftli-
che:r Mitarbeiter:in arbeiten. In diesem Fall sind Sie oft 
in die Lehre (üblicherweise im Umfang von zwei bis vier 
Semesterwochenstunden), in die Studierendenbetreu-
ung, in administrative Aufgaben sowie wissenschaftliche 
Tätigkeiten ohne direkten Bezug zu Ihrer Promotion 
eingebunden. 

Die Bezahlung erfolgt nach den Vergütungsrichtlinien 
der jeweiligen Universität für wissenschaftliche Hilfs-
kräfte bzw. nach dem Tarifvertrag des öffentlichen 
Dienstes des jeweiligen Bundeslands, in der Regel 

2.1	 Der Doktor und das liebe Geld

https://dresden-concept.de/welcome/
https://dresden-concept.de/welcome/
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entsprechend der Gehaltsgruppe E13 für wissenschaft-
liche Mitarbeiter:innen. Diese Promotionsstellen sind 
befristet und werden als Vollzeit- und häufig als Teilzeit-
stellen angeboten. Als → wissenschaftliche Hilfs-
kraft können Sie allerdings nur in Teilzeit mit einem 
Umfang von max. 19 Stunden pro Woche beschäftigt 
werden. 

Haushaltsstellen werden i.d.R. für einen Zeitraum 
von drei Jahren besetzt. Drittmittelfinanzierte Stellen 
wiederum richten sich in ihrer Dauer nach der Laufzeit 
des bewilligten Projektes. Die Höchstbefristungsdauer 
für Arbeitsverträge mit einem Qualifizierungsziel wie 
z. B. der Promotion beträgt laut  → Wissenschafts-
zeitvertragsgesetz (WissZeitVG) sechs Jahre. An-
gerechnet werden alle Arten von Verträgen, sowohl 
haushalts- oder drittmittelfinanziert, wissenschaftliche 
Mitarbeiter:innen- oder WHK-Stellen. Erst wenn Sie 
Ihr Qualifizierungsziel, die Promotion, erreicht haben, 
ist eine Weiterbeschäftigung an der Hochschule um 
weitere sechs Jahre möglich. Die Befristungsdauer kann 
um die Elternzeit (maximal zwei Jahre je Kind) verlängert 

werden. Sie sind im öffentlichen Dienst über Ihren Ar-
beitgeber krankenversichert und erwerben Ansprüche 
auf Eltern-, Renten- und Arbeitslosengeld – ein großer 
Vorteil. Lesen Sie dazu mehr im Abschnitt 2.5.

Mit Blick auf Ihre langfristigen Karrierepläne kann Ihnen 
eine Tätigkeit als wissenschaftliche:r Mitarbeiter:in noch 
weitere Vorteile bieten. Durch die enge Einbindung in 
den Forschungs- und Lehrkontext Ihres Fachbereichs 
erwerben Sie über Ihre Promotion hinaus wertvolle aka-
demische Kompetenzen in Lehre, Wissenschafts- und 
Projektmanagement. Die Lehrstuhltätigkeit und zeit-
gleiche Arbeit an Ihrer Promotion ist eine Herausforde-
rung, die Sie mit einem guten Zeitmanagement jedoch 
meistern können. Tipps dazu finden Sie im Kapitel 3.1.

TIPP: Sie suchen eine passende Stelle für Ihre Promotion 
an der TU Dresden? Auf dem Stellenportal der TU Dresden 
finden Sie aktuelle Ausschreibungen. Die Stellenausschreibun-
gen der außeruniversitären Forschungseinrichtungen in Dres-
den finden Sie auf den Webseiten der jeweiligen Institutionen.

https://tu-dresden.de/karriere/stellenangebote
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! TIPP: Eine Übersicht über Promotionsstipendien finden Sie 
auf der Webseite der Graduiertenakademie | Finanzierung 
und auf der Seite des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung unter www.stipendiumplus.de.

2.3	 Promotionsstipendien
 
Sie möchten sich lieber ganz auf Ihre eigene For-
schungsarbeit konzentrieren und darüber hinaus 
zeitlich und räumlich flexibel bleiben? 

Dann ist ein Promotionsstipendium möglicherweise das 
Richtige für Sie. Stipendien werden unter anderem von 
einzelnen Universitäten bzw. Bundesländern regional 
ausgeschrieben, auch im Rahmen drittmittelgeförder-
ter Forschungsprojekte an Universitäten oder auße-
runiversitären Forschungsinstituten gibt es vereinzelt 
Stipendienausschreibungen. 

Verschaffen Sie sich einen Überblick über die einzelnen 
Fördergeber und prüfen Sie, welche Stiftung zu Ihrem 
Vorhaben passt. Auch die Antragsfristen sollten Sie 
im Auge behalten. Einige Begabtenförderungswerke 
schreiben Stipendien ein- oder zweimal jährlich aus, bei 
anderen können Sie Ihren Antrag jederzeit einreichen. 
Die Bewerbungsunterlagen bestehen in der Regel aus:
•	 einem Exposé zu Ihrem Promotionsvorhaben, 
•	 zwei gutachterlichen Stellungnahmen, davon eine 

von dem:der Promotionsbetreuer:in, 
•	 einem Lebenslauf, 
•	 dem letzten Hochschulzeugnis und anderen 

Nachweisen.

Hinweise für internationale Promovierende

Sie kommen aus dem Ausland und möchten eine 
Promotion in Deutschland beginnen? Dann ist der → 
Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) 
der für Sie wichtigste Fördergeber. Hier können Sie sich 
bereits vor Ihrer Ankunft in Deutschland und bis zu 15 
Monate danach um Förderung für Ihr Promotionsvor-
haben bewerben. Bewerbungsvoraussetzung ist u.a. 
die Betreuungszusage durch eine:n Professor:in einer 
deutschen Universität.

Die verschiedenen Förderangebote des DAAD so-
wie weiterer Stipendiengeber können Sie über die 
Stipendiendatenbank auf den Webseiten des DAAD 
recherchieren.

Folgende Kriterien sind bei Bewerbungen um ein Sti-
pendium entscheidend:
•	 ein herausragender Studienabschluss,
•	 ein überzeugendes Promotionsprojekt (dargelegt im 

Exposé und gestützt durch die Gutachten),
•	 ggf. nachweisbares Engagement im Sinne der 

Stiftungsziele,
•	 ggf. Ihre Konfession bei kirchlichen Stiftungen,
•	 die Vollständigkeit Ihrer eingereichten Unterlagen.

Vorteil: Ergänzend zur finanziellen Förderung bieten Ih-
nen die meisten Begabtenförderungswerke berufs- und 
persönlichkeitsbildende Qualifizierungsmöglichkeiten 
sowie fachliche, politische und kulturelle Veranstaltun-
gen und Vernetzungsmöglichkeiten an.

https://tu-dresden.de/ga/finanzierung
https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/
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Die übliche Förderdauer liegt bei Promotionsstipendien 
bei zwei Jahren mit der Option auf Verlängerung um ein 
weiteres Jahr. Der monatliche Stipendienbetrag variiert 
je nach Fördergeber. 

Bedenken Sie, dass ein Stipendium kein sozialversi-
cherungspflichtiges Beschäftigungsverhältnis ist, das 
heißt, Sie erwerben keine Eltern-, Renten- und Arbeits-
losengeldansprüche. Da eine grundsätzliche Pflicht 
zum Abschluss einer Krankenversicherung besteht, 
vergessen Sie nicht, sich freiwillig privat oder gesetzlich 
zu versichern.

Wenn Sie während des Förderzeitraums zusätzlich 
einer geringfügigen Beschäftigung oder selbstständigen 
Tätigkeiten nachgehen, können Sie darüber Ansprüche 
auf Sozialleistungen erwerben und durch den Arbeit-
geber abgesichert werden. Weitere Informationen zu 
diesem Thema finden Sie unter 2.5.

Dieses Einkommen wird allerdings von vielen Förder-
gebern gegengerechnet und von Ihrem monatlichen 
Stipendienbetrag abgezogen. Häufig darf die Neben-
tätigkeit auch in keinem Zusammenhang mit Ihrem 
Promotionsvorhaben stehen. Fragen Sie daher bei 
Ihrem jeweiligen Fördergeber nach – bevor Sie einen 
Nebenjob annehmen!

TIPP: Vorbereitung ist alles: Planen Sie aufgrund der Vielfalt 
der Förderlandschaft und der hohen Ansprüche an die Bewer-
ber:innen für Ihre Stipendienbewerbung ausreichend Zeit ein 
und stellen Sie sich auf einen kompetitiven Auswahlprozess 
ein! Empfehlenswert ist es, wenn Sie bereits ein Jahr vor dem 
geplanten Promotionsstart mit den Vorbereitungen beginnen.

2.4	 Industriepromotion
Forschende Unternehmen versuchen schon früh, 
vielversprechende Talente zu finden und an sich zu 
binden. Sie finanzieren Promotionsprojekte, die für das 
Unternehmen von wissenschaftlichem und/oder wirt-
schaftlichem Interesse sind. Promovierenden wird das 
Promotionsthema weitestgehend vorgegeben und sie 
sind während der Promotionsphase im Unternehmen 
angestellt. Das bedeutet zugleich eine Doppelbelas-
tung, die nicht zu unterschätzen ist.



21

Eine Industriepromotion ermöglicht auf der anderen 
Seite aber auch, neben der eigentlichen Forschungs-
tätigkeit praktische Berufserfahrungen außerhalb von 
Forschung und Lehre zu sammeln und führt nicht sel-
ten zu einem anschließenden Direkteinstieg bzw. einer 
Weiterbeschäftigung im Unternehmen. Es profitieren 
im Idealfall also beide Seiten. 

Falls jedoch eine akademische Laufbahn angestrebt 
wird, könnte sich die geringere Einbindung in den Wis-
senschaftsbetrieb nachteilig auswirken.

Natürlich brauchen Sie auch im Rahmen einer Indus-
triepromotion zwei Universitätsprofessor:innen, die 
Ihre Doktorarbeit wissenschaftlich betreuen. Entweder 
ergibt sich der Kontakt zu möglichen Betreuungs-
personen aus bestehenden Kooperationen zwischen 
Hochschule und Wirtschaft oder Sie suchen sich selbst-
ständig eine geeignete Betreuung. Mehr dazu finden 
Sie in Kapitel 1.6.

Industriepromotionen sind am häufigsten in der Auto-
mobil-, Elektrotechnik- oder Telekommunikationsbran-
che zu finden. Promotionsstellen finden Sie über eine 
gezielte Recherche auf den Webseiten der Unterneh-
men oder über einschlägige Jobportale. 

Sie haben bereits einen Wunscharbeitgeber? Dann 
bewerben Sie sich initiativ! Eine weitere Möglichkeit 
besteht darin, über das Netzwerk der:des zukünftigen 
Promotionsbetreuer:in Kontakte in Unternehmen 
herzustellen. 

Oder haben Sie bereits eine geeignete Stelle und 
Betreuung für Ihre Industriepromotion gefunden? Jetzt 
muss noch eine Vertragsgrundlage zwischen der  
TU Dresden und dem betreffenden Unternehmen 
angefertigt werden. 

Hinweis: Sollten Sie Ihre Promotion in Kooperation 
mit einem Unternehmen durchführen, so füllen Sie 
bitte zusätzlich zur Musterbetreuungsvereinbarung 
auch die Anlage zur Betreuungsvereinbarung (Indus-
triepromotion) aus. Diese Vereinbarung ergänzt die 
Betreuungsvereinbarung und trägt zur gegenseitigen 
Handlungssicherheit bei. Sie finden sie auf unserer 
Webseite unter Graduiertenakademie | Mitgliedschaft. 

https://tu-dresden.de/ga/ressourcen/dateien/mitgliedschaft/mitgliedschaftsdokumente/20230320_BV_Anlage_Industriepromotion_barrierefrei.pdf?lang=de
https://tu-dresden.de/ga/mitgliedschaft
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